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Reifen- und Vulkanisationstechnik (Lehrberuf) - Lehrzeit: 3,5 Jahre

English: Tyre and vulcanisation technology

Berufsbeschreibung:

Reifen- und Vulkanisationstechniker*innen reparieren Reifen und andere Gummiartikel (z.

B. industrielle Förderbänder, Gummibeläge). Sie suchen und diagnostizieren

Reifenprobleme und -schäden, beraten ihre Kundinnen und Kunden über

Reparaturmöglichkeiten und führen die Runderneuerung von Reifen durch.

Sie stellen Reifendruckkontrollsysteme ein und nehmen Wartungsarbeiten am Fahrwerk

vor. Dabei verwenden sie speziellen Diagnosecomputern, Handwerkszeuge wie

Gummischeren, Glattroller, Einstreichpinsel und bedienen Anlagen wie

Vulkanisierpressen und große Auswuchtmaschinen.

Reifen- und Vulkanisationstechniker*innen arbeiten gemeinsam mit ihren Kolleginnen

und Kollegen vorwiegend in Klein- und Mittelbetrieben des Vulkaniseurgewerbes oder in

Kfz-Werkstätten, die Reifenservice durchführen, und mitunter an Tankstellen.

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:

Reifen- und Vulkanisationstechniker*innen sind vorwiegend im Bereich des Reifenservices

und bei der Runderneuerung und Reparatur von Reifen und anderen Gummiprodukten (z.

B. industrielle Förderbänder, Treibriemen, Gummibelege) tätig. In der Produktion von

Reifen oder Gummiwaren kommen sie kaum zum Einsatz, weil diese weitgehend

automatisiert erfolgt und von Maschinenbediener*innen und -einsteller*innen gesteuert

wird. Reifen- und Vulkanisationstechniker*innen stellen Fehler und Schäden an Reifen,

Rädern und Fahrwerk mit Hilfe digitaler Diagnosecomputer fest und beraten ihre
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Kundinnen und Kunden über die Möglichkeiten die Fehler und Schäden zu beheben. Sie

beurteilen die Erneuerungsfähigkeit der Reifen und bestimmen, welches Verfahren zur

Erneuerung angewendet wird (z. B. Kalt- oder Heißrunderneuerung).

Sie demontieren die betroffenen Reifen, führen die erforderlichen Arbeiten durch

(Rundumerneuerung, Auswuchten, Matchen, Egalisieren) und montieren die Reifen

wieder. Durch die Arbeiten werden beispielsweise Gummischäden ausgebessert

Unwuchten beseitigt (ungleich verteilte Massen an einem Rad) und der einwandfreie

Rundlauf des Rades wieder hergestellt. Beim Auswuchten von Rädern werden

elektronische Wuchtgeräte eingesetzt. In vielen Fällen überprüfen die Reifen- und

Vulkanisationstechniker*innen auch die Radstellung am Fahrzeug. Anhand von

Abnützungserscheinungen an Reifen können sie Fehler und Probleme am Fahrwerk

feststellen (Federung, Radführung, Radaufhängung, Lenkung, Bremsen), die sie beheben.

Außerdem bauen sie Reifendruckkontrollsysteme (RDKS) ein, prüfen diese und stellen sie

ein.

Bei der Arbeit an Elektrofahrzeugen müssen sich Reifen- und Vulkanisations-

techniker*innen gut mit den Sicherheitskonzepten von Hochvolt-eigensicheren

Fahrzeugen auskennen. Sie müssen die Hochvoltkomponenten und -bauteile anhand ihrer

Kennzeichnung erkennen, die erforderlichen Trennungen der Spannungsnetze vornehmen

bevor sie mit den Arbeiten am Fahrwerk und den Reifen beginnen.

Reifen- und Vulkanisationstechniker*innen beraten ihre Kundinnen und Kunden generell

über die richtige Bereifung, beschaffen unterschiedliche Reifenarten (Sommer-,

Winterreifen, LKW-Reifen, RuntFlat-Reifen, das sind Reifen mit Notlaufeigenschaften

usw.), lagern die Reifen und informieren über den richtigen Luftdruck je nach Reifentyp

und Fahrzeug.

Außer Reifen erzeugen und reparieren Reifen- und Vulkanisationstechniker*innen auch

andere Gummiartikel (z. B. industrielle Förderbänder, Treibriemen). Sie führen die

Runderneuerung durch und stellen Gummiartikel und Gummi-Metall-Verbindungen her

(z. B. Verkleidung von Walzen und Trommeln mit Gummi).

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer Website

www.taz.at unter dem Reiter Tipps und Links.
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